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Ruaghatzu 
viel Geld 
verlangt 

Rüstung Die Finanzkontrolle weist in einem 
Bericht überhöhte Gewinnmargen nach. 

Der Verdacht, dass der bundes
eigene Rüstungskonzern Ruag 
dem Bund zu hohe Preise in 
Rechnung stellte, scheint sich 
erhärtet zu haben. Die Eidgenös
sische Finanzkontrolle weist in 
einem Bericht überhöhte Ge
winnmargen nach. Ruag ist mit 
dem Befim.d nicht einverstanden. 
Hintergrund ist der Verdacht, 
dass RuagAviation dem Verteidi-

«Die EFK verlangt 
von der Ruag kein 
Geld zurück.» 

... 
Michel Huissoud 
Direktor Finanzkontrolle 

gungsdepartement VBS für die 
Wartung von Kampfjets und Heli
koptern überhöhte Preise in 
Rechnung gestellt hat. Die Eid
genössische Finanzkontrolle 
(EFK) versucht schon seit Jahren, 
die Preispolitik des Rüstungskon
zems zu durchleuchten. 

Erst als Recherchen unserer 
Zeitung vergangenes Jahr über 
Gewinnmargen von mehr als 30 
Prozent berichteten, schaffte 
Ruag Transparenz. Das Unter
nehmen legte gegenüber der 
EFK die Zahlen offen und er
suchte sie, die Gewinnmargen zu 
überprüfen. 

Unpräzise 
Bestimmungen 

Trotz der Kritik: «Die EFK ver
langt von der Ruag kein Geld 
zurück», sagt Direktor Michel 
Huissoud. Die Ruag habe keine 
Vertragsverletzungen begangen. 
«Die Ruag hat nichts falsch ge
macht. Wir verlangen vom Ver
teidigungsdepartement, es in 
Zukunft besser zu machen.» Die 

Hier schlägt das Jodler-Herz höher 
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Horw Sie haben ein Heimspiel, die Mitglieder des Horwer Jodler
klubs Heimelig. «Grüess Gott» und «Willkomm» sangen sie gestern 
zur Eröffnung des 63. Zentralschweizerischen Jodlerfests. Beiherr
lichem Wetter starteten die Wettvorträge und am Abend strömten 

entsprechenden Bestimmungen 
des VBS seien nämlich unpräzis 
formuliert. (sda) 

5 die Besucher in Scharen in die Beizen. 23 BHd,BodsBücgissec(28.Juai2019) Kommentar 6. Spalte 

Schweizer Seen 
leiden wegen Hitze 

Klima Nicht nur die Bevölke
rung leidet aktuell unter der 
Hitzewelle. Forscher warnen, 
dass die Eiwärmung des globa
len Klimas Schweizer Seen bald 
stärker belasten könnte als die 
Überdüngung. Die steigenden 
Temperaturen würden die Ge
wässer aus dem Gleichgewicht 
bringen, warnen die Forscher. 

Manche Seen Vviirden sich gar 
schneller eiwärmen als die Meere 
und die Atmosphäre. Schon ge
ringe Veränderungen der Wasser
temperatur können das Öko
system negativ beeinflussen. Der 
Bund eiwägt ein nationales Mess
netzwerk, da die Seetemperaturen 
in der Schweiz nicht systematisch 
erhoben werden. (mac) 213 

Hypothekarmarki: 
vor Negativzins 

Immobilien Andeninternationa
len Finanzmärkten wird mit einer 
Zinssenkung gerechnet. Sollte 
die Schweizerische Nationalbank 
den aktuell geltenden Negativ
zins als Reaktion noch weiter sen
ken, würde der hiesige Hypothe
karmarkt endgültig in unbekann
tes Terrain befördert. 

Laut einem Experten gibt es 
bereits erste Fälle von Negativ
zinsen im Hypothekarmarkt: 
Demnach zahlt eine Pensions
kasse jährlich 0,2Prozent Zins, um 
ihr Geld ausleihen zu dürfen. Für 
Banken könnte dies heissen, dass 
sie, um Kunden anzulocken, noch
mals tiefere Hypozinsen anbieten 
müssen. Zinsen unter 1 Prozent 
könnten zur Norm werden. (lb) 13 

Bis zu 45 000 Personen mit 
Lese- und Schreibschwäche 

Luzern Wer als Eiwachsener 
schlecht im Lesen, Schreiben und 
Rechnen ist oder Probleme mit 
einfachen Computeranwendun
gen hat, kann bald neue Unter
stützungskurse besuchen. Denn 
der Luzerner Regierungsrat will 
künftig sogenannte Grundkom
petenzen bei Eiwachsenen för
dern. Hintergrund: Zwischen 
15 000 und 45 000 Personen im 
Kanton haben Probleme mit die
sen Fähigkeiten. Das schadet der 
Wirtschaft und ist auch für die 
Betroffenen problematisch. 

Deshalb startet der Kanton 
nun ein Pilotprojekt, das Betrof
fenen helfen soll. Geplant ist, ab 
nächstem Jahr Kurse für Eiwach-
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sene anzubieten. Es Mrd mit Kos
ten von 600 000 Franken jähr
lich gerechnet, wovon der Bund 
350 000 Franken bezahlt. Die 
Pil otphase dauert voraussichtlich 
bis 2022. 

Auch andere 
Kantone können mitmachen 

Laut Christof Spöring, Leiter der 
Dienststelle Berufs- und Weiter
bildung, können auch ausserkan
tonale Personen die Kurse besu
chen. «Gerade für die kleineren 
Zentralschweizer Kantone ergibt 
es aus organisatorischen Grün
den keinen Sinn, selber ein sol
ches Angebot auf die Beine zu 
stellen.» (mst) 25 
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FDP-Frauen 
helfenSVP 

Ständeratswahlen Der Luzerner 
SVP-Ständeratskandidat Franz 
Griiter erhält prominente Unter
stützung von der FDP. Parteivize
präsidentin Anne-Sophie Morand 
und Karin Ruckli, Präsidentin der 
FDP-Frauen) machen in seinem 
Unterstützungskomitee mit. Sie 
begründen dies mit ihrer Sympa
thie für Grüters wirtschafts
freundliche Politik. 

Die beiden FDP-Frauen wei
beln aber nicht nur für Grüter, 
sondern auch für ihren Partei
freund und amtierenden Stände
rat Damian Müller. Keinen Sup
port von Morand und Ruckli er
hält dafür die einzige bürgerliche 
Ständeratskandidatin, Andrea 
Gmürvon der CVP. (nus) 21 
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Bund muss 
hinsehen 
Empört hatte die Ruag den 
Verdacht von sich gewiesen. 
Das Rüstungsunternehmen des 
Bundes dementierte, dem 
Verteidigungsdepartement VBS 
überrissene Rechnungen für 
den Unterhalt des Flugparks der 
Schweizer Luftwaffe gestellt zu 
haben. Nun bestätigt die Eid
genössische Finanzkontrolle 
(EFK), dass die Ruag im VBS
Geschäft tatsächlich eine zu 
hohe Marge erzielt hat. 

Das Ausmass ist nicht abzu
schätzen, da die EFK nicht ihren 
ganzen Bericht veröffentlichte. 
Sandern nur eine Zusammen
fassung, in der von einer Band
breite die Rede ist. Unabhängig 
von der genauen Summe ist 
jedoch zweierlei bedenklich. 
Erstens die mangelnde Einsicht, 
die der Ruag-Veiwaltungsrat an 
den Tag legt. Statt Fehler zuzu
geben, gaukelt er fälschlicher
weise vor, die EFK habe die von 
ihr beanstandete Praxis wieder
holt geprüft. Das konnte sie aber 
gar nicht. Denn die Ruag-Ver
antwortlichen weigerten sich 
jahrelang, die nötigen Daten 
herauszurücken, und erklärten 
sich erst nach einem Bericht 
unserer Zeitung dazu bereit. 

zweitens und vor allem wirft 
der EFK-Befund ein schlechtes 
Licht auf den Ruag-Eigner. Das 
VBS hat es versäumt, dem 
Rüstungsbetrieb klare Vorgaben 
zu machen. Die entsprechenden 
Verträge waren so lasch formu
liert, dass die Ruag dem Bund 
etwa Zuschläge verrechnen 
konnte, welche andere Kunden 
nicht zahlen mussten. 

Der Vorwurf der Quersubven
tionierung unrentabler Bereiche 
ist mit dem EFK-Bericht zwar 
nicht vom Tisch. Es bestätigt 
sich aber einmal mehr, dass es 
höchste Zeit ist, die Ruag~Ge
schäfte zu entflechten. Und dass 
der Bund danach erst recht 
genau hinschauen muss. VBS
Chefin Viola Amherd geht die 
Arbeit nicht aus. 
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EvaNovak 
eva.novak@luzernerzeitung.ch 

,11,w~m11i11J~~11111111111t11rn11 
Inhalt Ausland 7/8 
Agenda 35/36 Forum 9 

Piazza 15-17 
Ratgeber 19 

Rätsel 28 
Todesanzeigen 32/33 

TV/Radio 18 I Abonnemente 041 429 53 53, E-Mail: leserservice@lzmedien.ch, Internet www.luzernerzeitung.ch 
Wetter 19 Redaktion 041429 5151, redaktion@luzernerzeitung.ch, Inserate 041429 52 52, inserate@lzmedien.ch 



~stag, 29. Juni 2019 kJu?u./ li,~ Kanton Luzern 25 

Kanton fördert Grundl(on1petenzen 
Bildung Zwischen 15 000 und 45 000 Erwachsene im Kanton Luzern haben Probleme mit Lesen, 

Schreiben, Rechnen und einfachen Computeranwendungen. Die Betroffenen sollen nun Unterstützung erhalten. 

Matthias Stad I er 
matthias.stad ler@I uzernerzeitu ng .eh 

Ob einen einfachen Brief schrei
ben, einen Bericht lesen oder ein 
Dokument auf dem Computer 
speichern: Was für viele selbst
verständlich ist, bereitet in der 
Schweiz laut Schätzungen gut 
800 000 Erwachsenen Mühe 
(Ausgabe vom 12. Januar). Was 
für die Betroffenen sehr unange
nehm sein kann, betrifft auch die 
hiesige Wirtschaft, denn die 
Arbeitsqualität leidet darunter 
oder die Betroffenen finden 
keine Stelle. 

Diese Probleme machen 
auch vor dem Kanton Luzern 
nicht halt. Wie viele Personen 
hier Probleme mit Lesen, Schrei
ben, Rechnen und einfachen 
Computeranwendungen haben, 
hat der Kanton vor kurzem er
mittelt: Es sind zwischen 15 000 
und 45 00 0 Erwachsene, wie aus 
einer Umfrage bei Arbeitgebern 
hervorging. Der Kanton will nun 
Gegensteuer geben) wie es in 
einer Mitteilung heisst. 

Vorgesehen ist, dass diese 
sogenannten Grundkompeten
zen gefördert werden. Der 
Regierungsrat plant, verschie
dene Fördermassnahmen im Be
reich Aus- und Weiterbildung für 
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Erwachsene anzubieten. So sol
len etwa Kurse angeboten wer
den. Hintergrund ist das neue 
nationale Weiterbildungsgesetz, 
das im Jahr 2017 in Kraft getre
ten ist. Die Kantone wurden da
mit beauftragt, die Grundkom
petenzen von Erwachsenen zu 
fördern. Entsprechend ist der 
Bund auch bereit, finanzielle 
Mittel zu sprechen. 

Erste Kurse 
imkommenden)ahr 

Christof Spöring, Leiter der 
Dienststelle Berufs- und Weiter
bildung des Kantons Luzern, er
klärt gegenüber unserer Zeitung) 
dass noch in diesem Jahr mit 
einem Pilotprojekt gestartet wer
den soll. Dieses dauert bis vor
aussichtlich 2022. «Wir wollen in 
einem ersten Schritt die Unter
nehmen sensibilisieren, damit 
diese merken) dass auch bei 
ihnen Angestellte Probleme mit 
Schreiben, Lesen, Rechnen oder 
mit Computerkenntnissen haben 
könnten.» Diese Betriebe sollen 
die Betroffenen dann dazu moti
vieren, einen dieser neuen Kurse 
zu besuchen. Mit an Bord beim 
Projekt ist auch der kantonale 
Gewerbeverband. 

Die ersten Kurse sollen 2020 
durchgeführt werden, voraus-

Der Kanton will künftig auch Computerkurse für Erwachsene anbieten. Bild: Getty 

nehmer oder deren Arbeitgeber 
einen Teil der Kurskosten über
nehmen müssen ( er rechnet 
momentan mit etwa 30 Prozent), 
und dass der Kanton/Bund den 
Rest finanziert. 

Das Angebot ist nicht nur auf 
Luzerner beschränkt. Auch Teil
nehmer von anderen Kantonen 
können mitmachen, wie Spöring 
betont: «Gerade etwa für die klei
neren Zentralschweizer Kantone 
ergibt es aus organisatorischen 
Gründen keinen Sinn, selber ein 
solches Angebot auf die Beine zu 
stellen.» Es sei aber klar, dass der 
Kanton Luzern deren Teilnahme 
nicht bezahlt, sondern der jewei
lige Kanton. 

Wie speichert man eine 
Datei auf dem Computer? 

sichtlich im Weiterbildungs
zentrum Sursee. Wie viele es an 
der Zahl sein werden, ist laut 
Spöringnoch nicht bekannt: «Das 
können wir momentan noch nicht 
abschätzen) da wir auch noch 
nicht wissen, wie viele Personen 
am Angebot interessiert sind.» 

Entsprechend habe sich der Kan
ton auch noch kein Ziel gesteckt. 
«Das werden wir zu einem späte
ren Zeitpunkt definieren.» Bis 
2022 soll abgeschätzt werden 
können, wie der Bedarf aussieht. 

Was hingegen bereits klar ist, 
ist die Finanzierung. Das Budget 

beträgt pro Jahr 600 000 Fran
ken. 350 000 Franken davon be
zahlt der Bund jedes Jahr) der 
Rest der Kanton. Die Kurse wer
den nicht gratis angeboten. 
ChristofSpöringvon der Dienst
stelle Berufs-und Weiterbildung 
geht davon aus, dass die Teil-

Was wird den Kursbesuchern bei
gebracht? Laut Christof Spöring 
sind das grundlegende Sachen: 
«Bei der Informatik etwa geht es 
um einfache Anwendungen -wie 
beispielsweise das Speichern 
einer Datei oder der Umgang mit 
Word.» Ein anderes Beispiel ist, 
dass die Betroffenen künftig ein 
möglichst flüssiges Kunden
gespräch führen, Mitteilungen 
und Weisungen verstehen sowie 
Kundenbestellungen schriftlich 
aufnehmen können. 

Andreas Birrer 
Inhaber Auto Birrer AG 
Sursee 
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Heinz Bossert 
Ehrenpräsident 
Detaillistenverband 
Kanton Luzern DVL 

\ !~- ;;.._ \ ';:;:· . . . >. l '< 

-~-- ·. -".:~ -~-~ 4 

&';;)116'<~11 
Lukas Duss 
Präsident Info-Forum Freies 
Unternehmertum !FU 

Alexander Gonzalez 
Präsident Wirtschafts· 
verband Stadt Luzern 

Beat Bussmann 
CEO Opacc Rothenburg 
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Bruno Käch 
Präsident Zentralschweizer 
Vereinigung diplomierter 
Steuerexperten 
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Christian Marbet 
Immobilienunternehmer & 
Präsident SV!T 
Zentralschweiz 
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Peter Spuhler 
VRP Stadler RaiLAG & 
alt Nationalrat SVP 

Thomas Meier 
CEO & Mitinhaber Lehner 
Versand AG Schenken & 
Kantonsrat FDP 

Jean-Fram;ois Rime 
Präsident Schweizerischer 
Gewerbeverband SGV 
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Ruedi Stäger 
Inhaber & CEO Stameg 
GmbH Luzern & ehern. 
Präsident FC Luzern 

Ruedi Stöckli 
Präsident GastroLuzern 
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-I Urs Dickerhof 
VRP Dickerhof AG Emmen
brücke & Präsident !FV 

Pepe Kaufmann 
Präsident Gewerbeverband 
Kriens 
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Adrian Schmid 
Inhaber Pilatushof AG 
Luzern & Einwohnerrat FDP 
Ho,w 
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Valentin Vogt 
Präsident Schweizerischer 
Arbeitgeberverband 

Marcel Dobler 
Präsident ICTswitzerland & 
Nationalrat FDP 
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Angela Lüthold·Sidler 
Mitinhaberin Sidler & Co. 
NottwilAG 

'4#'""" 

Reto Sieber 
Mitinhaber & VRP SlGA 
Holding Ruswil 

Lisa Zanolla 
Mitinhaberin Zanella 
Vergnügungsanlagen AG 
Luzern 


